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Der Einfluss von Aus- und 
Weiterbildungsmodulen
 
auf die wahrgenommene Kompetenz und Ein-
stellung von Lehrkräften zur inklusiven Bildung

Ineke M. Pit-ten Cate & Mireille Krischler

Lehrkräfte spielen bei der Schaf-

fung eines inklusiven Lernum-

felds eine zentrale Rolle. Im letzten 

Bildungsbericht hatten wir dargelegt, 

dass sich viele Grundschullehrkräfte 

in Luxemburg  nicht ausreichend 

vorbereitet fühlen, um Schülerin-

nen und Schüler mit sonderpädago

gischem Förderbedarf (SPF) in  ihre 

regulären Klassen aufzunehmen; 

wobei ein positiver Zusammenhang 

zwischen ihrer wahrgenommenen 

Kompetenz und ihrer Einstellung 

zur Inklusion bestand (Pit-ten Cate 

& Krischler, 2018). Im Rahmen des 

INCLUS-Projekts boten wir Aus- 

und Weiterbildungsmodule an, um 

Lehrkräfte bei der Umsetzung inklu-

siver Praktiken zu unterstützen.1 
Die Module fußten auf empirischen 

Daten und sollten die Lehrkräfte in 

die Lage versetzen, spezialisierte 

Unterrichtspraktiken anzuwenden, 

die auf  die  individuellen Bedürf-

nisse aller Schülerinnen und Schüler 

(Odom et al., 2012; Watkins, 2012) 

ausgerichtet sind, die der Vielfalt 

der Lernenden gerecht werden und 

alle Lernenden fördern (European 

Agency for Development in Special 

Needs Education, 2011).  Die Module 

sollten Lehrkräfte zudem darin 

unterstützen, mit anderen Fachkräf-

ten zu kooperieren (Lütje-Klose & 

Urban, 2014). Insgesamt nahmen 

123 angehende und 41 berufstätige 

Lehrkräfte teil.

1 :   Wir entwickelten zwei Aus- und Weiterbildungs-
module: eines befasste sich schwerpunktmäßig 
mit Wissen, Fähigkeiten und Strategien zur För-
derung von Schülerinnen und Schülern mit SPF; 
das andere widmete sich dem Einfluss von Ein
stellungen und Überzeugungen auf das Lehr
verhalten.

Für die Bewertung der Kursmodule 

wurde eine fünfstufige Bewertungs-

skala (1  =  stimme überhaupt nicht 

zu; 5 = stimme voll und ganz zu) ver-

wendet. Sowohl die angehenden als 

auch die berufstätigen Lehrkräfte2 

gaben an, dass die  Aus- und Wei-

terbildungsmodule  ihnen halfen, 

spezifische Fähigkeiten zu entwi-

ckeln, um Schülerinnen und Schü-

lern mit SPF zu unterrichten, sowie 

eine positive Einstellung zur Inklu-

sion herauszubilden (siehe Abb.  1). 

Die berufstätigen Lehrkräfte bewer-

teten ihre Kompetenz zur Förde-

rung des akademischen, sozialen 

und emotionalen Lernens aller Ler-

nenden und in Bezug auf effektive 

Unterrichtsansätze in heterogenen 

Klassen vor und nach der Teilnahme 

am Schulungsmodul. Der Vergleich 

dieser Bewertungen ergab, dass der 

Kurs ihnen half, ihre inklusiven 

Lehrkompetenzen zu verbessern, 

wobei insbesondere der Austausch 

über die praktischen Methoden, 

Werkzeuge und Strategien, mit 

denen alle Lernenden ihr Poten-

zial ausschöpfen können, geschätzt 

wurde. Die angehenden Lehrkräfte 

vervollständigten dieselbe Bewer-

tungsskala, jedoch ausschließ-

lich nach Abschluss des Kurses, da 

dies der erste Kurs in ihrer Lehrer-

ausbildung war, der sich gezielt mit 

inklusiver Pädagogik und Didak-

tik befasste. Ihre Bewertungen des 

wahrgenommenen Wissens über 

inklusive Praktiken stimmten 

mit denen der berufstätigen Lehr-

kräfte überein. Ihre Bewertungen 

der wahrgenommenen Fähigkeiten 

waren hingegen niedriger, was auf 

einen Mangel an Unterrichtserfah-

rung im Allgemeinen und in der 

Arbeit mit Schülerinnen und Schü-

2 :   Nur die berufstätigen Lehrkräfte, die am Wei-
terbildungsmodul mit dem Schwerpunkt Wissen, 
Fähigkeiten und Strategien teilnahmen, nahmen 
diese Bewertung vor.
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lern mit SPF im Besonderen zurück-

zuführen sein könnte.

Vor und nach dem Kurs legten wir 

den berufstätigen Lehrkräften 

Beschreibungen von Schülerinnen 

und Schülern mit SPF vor und frag-

ten sie, wie sie sich fühlen würden, 

wenn diese Schülerin oder die-

ser Schüler ihre Klasse besuchen 

würde. Die Lehrkräfte brachten 

nach der Kursteilnahme deutlich 

mehr positive Gefühle zur Inklu-

sion der Schülerin bzw. des Schü-

lers mit SPF zum Ausdruck (siehe 

Abb.  2). Bei den angehenden Lehr-

kräften untersuchten wir, inwie-

weit ein Zusammenhang zwischen 

einer möglichen Veränderung der 

Einstellung zur Inklusion (vor und 

nach der Ausbildungseinheit) und 

ihrem wahrgenommenen Wissen 

und ihren wahrgenommenen Fähig-

keiten bestand. Bei den angehenden 

Lehrkräften, die ein höheres Kompe-

tenzniveau angaben, war eine stär-

kere positive Veränderung in der 

Einstellung zur Inklusion zu beob-

achten.

Ausgehend von unseren Ergebnis

sen können wir schlussfolgern, dass 

Aus- und Weiterbildungsmodule, 

die sowohl theoretische als auch 

praktische Komponenten umfassen 

und bei denen Lehrkräfte ihre Erfah-

rungen austauschen und reflektieren, 

diese befähigen können, inklusive 

Praktiken umzusetzen und eine 

positivere Einstellung zur Inklusion 

von Schülerinnen und Schülern mit 

SPF im regulären Unterricht zu ent-

wickeln.
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Abb. 1:  Allgemeine Kursbewertung*

„Dieser Kurs hat mir geholfen positive 
Einstellungen gegenüber der Inklusion zu 

entwickeln.“

„Dieser Kurs hat mir geholfen mir die 
grundlegenden Fähigkeiten, welche für das 

 Unterrichten der SchülerInnen mit beson-
derem Förderbedarf nötig sind, anzueignen.

„Dieser Kurs hat mir grundlegende 
Referenzen für Materialien (Literatur, 

Vorlesungsunterlagen) vermittelt, welche ich 
verwenden kann, wenn ich Informationen 

über die Bildung von SchülerInnen mit 
besonderem Förderbedarf benötige.“

Lehrkräfte (n=10)

Lehramtsstudierende (n=123)

0 1 2 3 4 5

Dieser Kurs hat mir grundlegende Referenzen für Materialien (Literatur, Vorlesungsunterlagen) vermittelt, welche ich verwenden kann, wenn ich Informationen über die Bildung von SchülerInnen mit besonderem Förderbedarf benötige

Dieser Kurs hat mir geholfen mir die grundlegenden Fähigkeiten, welche für das Unterrichten der SchülerInnen mit besonderem Förderbedarf nötig sind, anzueignen.

Dieser Kurs hat mir geholfen positive Einstellungen gegenüber der Inklusion zu entwickeln.

* 1 = stimme überhaupt nicht zu   

 5 = stimme voll und ganz zu

* Die Gefühle wurden anhand einer 7-stu� gen 
semantischen Di� erenzskala mit bipolaren 
Adjektiven gemessen (z. B. 1 = negativ – 7 = 

positiv; Avramidis et al., 2000). Ein Mittelwert 
wurde berechnet, indem der Durchschnitt der 
Bewertungen der einzelnen Elemente gebildet 

wurde.

vor dem Modul

nach dem Modul

Abb. 2:  Gefühle* der Lehrkräfte auf die Aussicht, eine � ktive Schülerin/einen � ktiven 

Schüler mit SPF in ihre Klasse aufzunehmen  

(höhere Bewertungen stehen für positivere Emotionen)

0 1 2 3 4 5

Emotional reaction in response to the prospect of  including a student with challlenging behaviour

Emotional reaction in response to the prospect of  including a student with learning di�culties

Gefühle auf die Aussicht, eine Schülerin oder 
einen Schüler mit Lernschwierigkeiten auf-

zunehmen

Gefühle auf die Aussicht, eine Schülerin oder 
einen Schüler mit Verhaltensau� älligkeiten 

aufzunehmen
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